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(54) KLAPPBEHÄLTER

(57) Die Erfindung betrifft einen Klappbehälter (2;
302) mit einem Boden (4; 304), einklappbaren Seiten-
wänden (6, 8, 10, 12; 306, 308, 310, 312), einem Deckel
(14; 314), einem im Verhältnis zum Deckel (14; 314) be-
weglichen Verschlusselement (16; 316), zumindest ei-
nem ersten Verschlusselementgegenstück (34; 334) und
zumindest einem zweiten Verschlusselementgegen-
stück (36; 336). Das zumindest eine zweite Verschluss-
elementgegenstück (36; 336) ist an einem dem Boden

(4; 304) zugewandten Abschnitt der Seitenwände (6, 8,
10, 12; 306, 308, 310, 312) und/oder an dem Boden (4;
304) derart vorgesehen, dass in einer Verstaustellung
des Deckels (14; 314) das zumindest eine zweite Ver-
schlusselementgegenstück (36; 336) mit dem Verschlus-
selement (16; 316) formschlüssig zusammenwirken
kann, um den Deckel (14; 314) bei eingeklappten Sei-
tenwänden (6, 8, 10, 12; 306, 308, 310, 312) in der Ver-
staustellung zu verschließen.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Klappbehälter gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1, insbesondere auf einen Klappbehälter mit ei-
nem Boden, insbesondere vier, nach einklappbaren Sei-
tenwänden, einem Deckel und einem Verschlussele-
ment, mittels dessen der Deckel mit dem Boden und/oder
zumindest einer der Seitenwände formschlüssig verbun-
den werden kann, wenn der Deckel auf die Seitenwände
aufgesetzt ist.

Stand der Technik

[0002] Ein gattungsgemäßer Behälter ist beispielswei-
se aus DE 20 2011 002 617 U1 bekannt. Der in DE 20
2011 002 617 U1 offenbarte Behälter weist einen Boden,
zwei nach innen klappbare erste Seitenwände und zwei
nach außen um etwa 270° klappbare zweite Seitenwän-
de auf. In einer Nutzstellung sind die vier Seitenwände
aufgerichtet und erstrecken sich senkrecht zum Boden.
In einer Einklappstellung erstrecken sich die vier Seiten-
wände parallel zum Boden, wobei sich die ersten Seiten-
wände unterhalb und die zweiten Seitenwände oberhalb
des Bodens erstrecken. Um den Behälter zu schließen,
kann der Deckel auf die vier aufgerichteten Seitenwände
aufgesetzt werden. An den zweiten Seitenwänden sind
Rastvertiefungen vorgesehen, welche mit entsprechend
am Deckel vorgesehenen Rastzungen zusammenwir-
ken können, wenn der Deckel auf die aufgerichteten Sei-
tenwände aufgesetzt ist. Der Deckel und der Boden des
Behälters nach DE 20 2011 002 617 U1 sind derart mit
Stapelkanten ausgebildet, dass ein seitliches Verschie-
ben des Deckels auch dann verhindert wird, wenn der
Deckel auf die eingeklappten Seitenwände aufgelegt
wird.
[0003] Das Problem des Behälters nach DE 20 2011
002 617 U1 ist, dass der Deckel nicht gegen ein Anheben
gesichert ist, wenn der Deckel auf die eingeklappten Sei-
tenwände aufgelegt ist.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es des-
halb, einen Klappbehälter bereitzustellen, dessen Be-
standteile auch in einem zusammengeklappten Zustand
zusammenhalten.
[0005] Diese Aufgabe wird durch Merkmale des An-
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen sind Ge-
genstand der Unteransprüche.
[0006] Ein erfindungsgemäßer Klappbehälter weist ei-
nen Boden, Seitenwände, einen Deckel, ein Verschlus-
selement, zumindest ein erstes Verschlusselementge-
genstück und zumindest ein zweites Verschlusselement-
gegenstück auf.
[0007] Der Boden weist insbesondere einen rechtecki-
gen Grundriss auf, so dass der Klappbehälter insbeson-
dere vier Seitenwände aufweist.
[0008] Die Seitenwände sind an einen Rand des Bo-

dens schwenkbeweglich angelenkt. In einer aufgerichte-
ten Stellung erstreckt sich eine jeweilige Seitenwand
quer zum Boden nach oben. In einer eingeklappten Stel-
lung erstreckt sich eine jeweilige Seitenwand zumindest
im Wesentlichen parallel zum Boden. "Im Wesentlichen
parallel" bedeutet, dass eine Stellung, in der eine leichte
Schräglage einer der Seitenwände, beispielsweise auf-
grund eines Aufeinanderliegens mehrerer Seitenwände,
vorliegt, auch als eingeklappte Stellung erachtet wird.
[0009] Die Seitenwände sind insbesondere derart an
den Boden angelenkt, dass sie von der aufgerichteten
Stellung nur nach innen in die eingeklappte Stellung
klappbar sind.
[0010] Der Deckel ist dazu ausgebildet, auf die Seiten-
wände in der aufgerichteten Stellung aufgesetzt zu wer-
den, um den Klappbehälter zu schließen. Diese Stellung
des Deckels relativ zu den Seitenwänden und zum Bo-
den wird nachfolgend Schließstellung genannt. Des Wei-
teren ist der Deckel dazu ausgebildet, auf die Seitenwän-
de in der eingeklappten Stellung aufgesetzt zu werden,
um bei einem Leertransport platzsparend verstaubar zu
sein. Diese Stellung des Deckels relativ zu den Seiten-
wänden und zum Boden wird nachfolgend Verstaustel-
lung genannt. Insbesondere weist der Deckel Stapelkon-
turen auf, welche mit den Seitenwänden und/oder dem
Boden zusammenwirken können, um ein im Verhältnis
zu den Seitenwänden und Boden seitliches Verschieben
des Deckels zu unterbinden oder zumindest zu erschwe-
ren, wenn der Deckel auf die Seitenwände aufgesetzt ist.
[0011] Das Verschlusselement ist zumindest teilweise
in einem Abschnitt eines Randes des Deckels vorgese-
hen ist, um den Deckel zu verschließen, wenn dieser auf
die aufgerichteten Seitenwände aufgesetzt ist bzw. wenn
sich dieser in der Schließstellung befindet. Im Verhältnis
zum Deckel ist das Verschlusselement beweglich. Ins-
besondere ist das Verschlusselement in Form eines Ver-
schlussriegels separat vom Deckel ausgebildet und ist
beweglich mit dem Deckel verbunden.
[0012] Unter "Verschließen" wird ein Arretieren des
Deckels verstanden.
[0013] Das zumindest eine erste Verschlusselement-
gegenstück ist an einem vom Boden abgewandten Rand
der Seitenwände, insbesondere an einem oberen Rand
der Seitenwände, derart an den Seitenwänden vorgese-
hen, dass in der Schließstellung des Deckels das zumin-
dest eine erste Verschlusselementgegenstück mit dem
Verschlusselement formschlüssig zusammenwirken
kann.
[0014] Das zumindest eine zweite Verschlusselement-
gegenstück ist an einem dem Boden zugewandten Rand
bzw. Abschnitt der Seitenwände, insbesondere an einem
unteren Rand bzw. Abschnitt der Seitenwände, und/oder
an dem Boden derart vorgesehen, dass in der Verstau-
stellung des Deckels das zumindest eine zweite Ver-
schlusselementgegenstück mit dem Verschlusselement
formschlüssig zusammenwirken kann, um den Deckel in
der Verstaustellung zu verschließen, insbesondere so,
dass die Seitenwände in der eingeklappten Stellung ge-
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halten werden.
[0015] "Formschlüssig zusammenwirken" bedeutet
sowohl hinsichtlich des ersten Verschlusselementge-
genstücks als auch hinsichtlich des zweiten Verschlus-
selementgegenstücks, dass ein Teil des Verschlussele-
ments einen Teil des entsprechenden Verschlussele-
mentgegenstücks derart hintergreift, dass das Ver-
schlusselement unmittelbar mit dem Verschlussele-
mentgegenstück formschlüssig verbunden ist. Anders
ausgedrückt ist das zumindest eine erste Verschlusse-
lementgegenstück und ist das zumindest eine zweite
Verschlusselementgegenstück derart ausgebildet und
angeordnet, dass sich das Verschlusselement in der
Schließstellung bzw. der Verstaustellung des Deckels in
das entsprechende Verschlusselementgegenstück ein-
haken kann.
[0016] Anders ausgedrückt zeichnet sich der erfin-
dungsgemäße Behälter dadurch aus, dass das Ver-
schlussteil sowohl in der Schließstellung des Deckels als
auch in der Verstaustellung des Deckels eine form-
schlüssige Anbindung des Deckels an die Seitenwände
bzw. an den Boden ermöglicht.
[0017] An dem Rand des Deckels kann zumindest eine
Nut vorgesehen sein, in welche in der Schließstellung
des Deckels zumindest ein Abschnitt des vom Boden
abgewandten Randes der Seitenwände hineinragt. Ein
Einklappen zumindest einer der Seitenwände kann somit
formschlüssig mittels der zumindest einen Nut unterbun-
den werden. Insbesondere kann die zumindest eine Nut
mittels zweier Rippen umgesetzt sein, welche die ent-
sprechende Nut eingrenzen.
[0018] Die Seitenwände des erfindungsgemäßen Be-
hälters können derart ausgebildet sein, dass zwei sich
gegenüberliegende erste Seitenwände in der einge-
klappten Stellung sein müssen, damit zwei sich gegen-
überliegende zweite Seitenwände einklappbar sind. An-
ders ausgedrückt können die ersten Seitenwände derart
ausgebildet sein, dass sie ihrer aufgerichteten Stellung
die zweiten Seitenwände blockieren, so dass diese nicht
eingeklappt werden können. Durch Einklappen der ers-
ten Seitenwände wird die Blockade der zweiten Seiten-
wände beseitigt. Für die beiden ersten Seitenwände
kann jeweils eine Nut am Rand des Deckels vorgesehen
sein, in welche in der Schließstellung des Deckels zu-
mindest ein Abschnitt des vom Boden abgewandten, ins-
besondere oberen, Randes der entsprechenden ersten
Seitenwand hineinragt. Insbesondere kann der Deckel
so ausgebildet sein, dass nur an Abschnitten des Randes
des Deckels, welche dazu vorbestimmt sind, in der
Schließstellung des Deckels mit ersten Seitenwänden in
Kontakt zu kommen, Nuten zur Aufnahme eines Ab-
schnitts des vom Boden abgewandten, insbesondere
oberen, Randes der entsprechenden Seitenwände vor-
gesehen sind.
[0019] Der erfindungsgemäße Deckel kann derart aus-
gebildet sein, dass der mit dem Verschlusselement ver-
sehene Abschnitt des Randes des Deckels in der
Schließstellung und in der Verstaustellung des Deckels

auf eine der zweiten Seitenwände aufsitzt.
[0020] An dem mit dem Verschlusselement versehe-
nen Abschnitt des Randes des Deckels kann eine Nut
vorgesehen sein, in welche in der Schließstellung des
Deckels zumindest ein Abschnitt des vom Boden abge-
wandten Randes der entsprechenden zweiten Seiten-
wand hineinragt. An dem erfindungsgemäßen Behälter
kann in einem Abschnitt des Randes des Deckels, wel-
cher dem mit dem Verschlusselement versehenen Ab-
schnitt des Randes des Deckels gegenüber liegt, zumin-
dest ein Hakenelement vorgesehen sein. An dem vom
Boden abgewandten Rand der Seitenwände kann zu-
mindest ein erstes Hakenelementgegenstück vorgese-
hen sein, welches derart an den Seitenwänden vorgese-
hen ist, dass in der Schließstellung des Deckels das zu-
mindest eine erste Hakenelementgegenstück mit dem
Hakenelement formschlüssig zusammenwirken kann.
An dem zum Boden zugewandten Rand bzw. Abschnitt
der Seitenwände und/oder an dem Boden kann zumin-
dest ein zweites Hakenelementgegenstück derart vorge-
sehen sein, dass in der Verstaustellung des Deckels das
zumindest eine zweite Hakenelementgegenstück mit
dem Hakenelement formschlüssig zusammenwirken
kann, um den Deckel in der Verstaustellung zu verschlie-
ßen, insbesondere so, dass die Seitenwände in der ein-
geklappten Stellung gehalten werden.
[0021] "Formschlüssig zusammenwirken" bedeutet
sowohl hinsichtlich des ersten Hakenelementgegen-
stücks als auch hinsichtlich des zweiten Hakenelement-
gegenstücks, dass ein Teil des Hakenelements einen
Teil des entsprechenden Hakenelementgegenstücks
derart hintergreift, dass das Hakenelement unmittelbar
mit dem Hakenelementgegenstück formschlüssig ver-
bunden ist. Anders ausgedrückt ist das zumindest eine
erste Hakenelementgegenstück und ist das zumindest
eine zweite Hakenelementgegenstück derart ausgebil-
det und angeordnet, dass sich das Hakenelement beim
Aufsetzen des Deckels auf die Seitenwände in ihrer auf-
gerichteten Stellung und/oder beim Aufsetzen des De-
ckels auf die Seitenwände in ihrer eingeklappten Stellung
in das entsprechende Hakenelementgegenstück einha-
ken kann. Ein Aushaken des Hakenelements aus dem
ersten Hakenelementgegenstück bzw. aus dem zweiten
Hakenelementgegenstück kann insbesondere verbin-
den werden, indem das Verschlusselement und/oder die
an dem Deckel vorgesehenen Nuten derart ausgebildet
sind, dass ein seitliches Verschieben des Deckels ge-
genüber den Seitenwänden bzw. dem Boden in der
Schließstellung und in der Verstaustellung des Deckels
formschlüssig verhindert wird.
[0022] Das zumindest eine erste Verschlusselement-
gegenstück kann als Aussparung in einer Innenfläche
der zweiten Seitenwände ausgebildet sein. Das zumin-
dest eine erste Hakenelementgegenstück kann als Aus-
sparung in einer Außenfläche der zweiten Seitenwände
ausgebildet sein. An Abschnitten des Randes des Bo-
dens, an welchen jeweils eine der zweiten Seitenwände
schwenkbeweglich angelenkt ist, kann jeweils ein Rand-
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steg vorgesehen sein. Das zumindest eine zweite Ver-
schlusselementgegenstück kann als Aussparung in ei-
ner Innenfläche eines der Randstege ausgebildet sein.
Das zumindest eine zweite Hakenelementgegenstück
kann als Aussparung in einer Außenfläche eines der
Randstege ausgebildet sein. Als "Aussparung" kann in
diesem Zusammenhang sowohl eine Vertiefung als auch
ein Durchbruch verstanden werden.
[0023] Jede der zweiten Seitenwände kann zumindest
ein erstes Verschlusselementgegenstück und zumindest
ein erstes Hakenelementgegenstück aufweisen. Jeder
Randsteg kann zumindest ein zweites Verschlussele-
mentgegenstück und zumindest ein zweites Hakenele-
mentgegenstück aufweisen. Dadurch kann ermöglicht
werden, den Deckel in zwei unterschiedlichen Orientie-
rungen auf die Seitenwände aufzusetzen und mit diesen
zu verbinden.
[0024] Das zumindest eine erste Verschlusselement-
gegenstück und das zumindest eine erste Hakenele-
mentgegenstück einer jeweiligen zweiten Seitenwand
können zusammen mittels einer gemeinsamen Durch-
gangsöffnung bzw. eines gemeinsamen Durchbruchs
ausgebildet sein. Das zumindest eine zweite Verschlus-
selementgegenstück und das zumindest eine zweite Ha-
kenelementgegenstück eines jeweiligen Randstegs kön-
nen zusammen mittels einer gemeinsamen Durchgangs-
öffnung bzw. eines gemeinsamen Durchbruchs ausge-
bildet sein.
[0025] Das Verschlusselement kann derart mit dem
Deckel verbunden sein, dass es im Verhältnis zum De-
ckel von einer Verschließstellung in eine Offenstellung
verschieblich bzw. translatorisch beweglich ist. Die Ver-
schließstellung kann dabei eine Stellung des Verschlus-
selements sein, in welcher das Verschlusselement in der
Schließstellung des Deckels mit dem zumindest einen
ersten Verschlusselementgegenstück und/oder in der
Verstaustellung des Deckels mit dem zumindest einen
zweiten Verschlusselementgegenstück im Eingriff ist.
Die Offenstellung kann eine Stellung des Verschlusse-
lements sein, in welcher das Verschlusselement in der
Schließstellung des Deckels nicht mit dem zumindest ei-
nen ersten Verschlusselementgegenstück und/oder in
der Verstaustellung des Deckels nicht mit dem zumindest
einen zweiten Verschlusselementgegenstück in Eingriff
ist.
[0026] Alternativ oder zusätzlich kann das Verschlus-
selement derart mit Deckel verbunden sein, dass es im
Verhältnis zum Deckel von einer Verschließstellung in
eine Offenstellung schwenkbeweglich ist.
[0027] Das zumindest eine Verschlusselement kann
als u-förmiger Bügel ausbildet sein. Insbesondere kann
das Verschlusselement insofern al u-förmiger Bügel aus-
gebildet sein, als es zwei freie Enden aufweist, die in der
Schließstellung des Deckels und der gleichzeitigen Ver-
schließstellung des Verschlusselements jeweils mit ei-
nem entsprechenden ersten Verschlusselementgegen-
stück im Eingriff stehen und in der Verstaustellung des
Deckels und der gleichzeitigen Verschließstellung des

Verschlusselements jeweils mit einem entsprechenden
zweiten Verschlusselementgegenstück im Eingriff ste-
hen. Anders ausgedrückt kann der Behälter so ausge-
bildet sein, dass dem zumindest einen Verschlussele-
ment zwei erste Verschlusselementgegenstücke und
zwei zweite Verschlusselementgegenstück zugeordnet
sind.
[0028] Das zumindest eine Verschlusselement kann
mittels eines Federelements in die Verschließstellung
vorgespannt sein. Das Federelement kann einstückig mit
dem Verschlusselement oder separat von dem Ver-
schlusselement ausgebildeten sein. Insbesondere kann
das Verschlusselement eine bezüglich einer Verschie-
bungsrichtung des Verschlusselements schräge Ober-
fläche aufweisen. Diese schräge Oberfläche kann ins-
besondere derart angeordnet sein, dass die schräge
Oberfläche beim Aufsetzen des Deckels auf die Seiten-
wände mit den Seitenwänden in Kontakt kommt, dieser
Kontakt der schrägen Oberfläche mit den Seitenwänden
ein Verschieben des Verschlusselements von der Ver-
schließstellung in die Offenstellung bewirkt, vom Errei-
chen der Offenstellung an der Deckel bei geringerem Wi-
derstand auf die Seitenwände aufgesetzt werden kann
und in einer letzten Phase des Aufsetzens das Federe-
lement ein Verschieben des Verschlusselements von der
Offenstellung in die Verschließstellung und somit ein Ein-
fahren des Verschlusselements in das erste Verschlus-
selementgegenstück oder das zweite Verschlussele-
mentgegenstück bewirkt.
[0029] Mit dem Deckel kann ein Haltegriff derart ver-
bunden sein, dass der Haltegriff im Verhältnis zum De-
ckel von einer Haltestellung in eine Rückzugsstellung be-
weglich ist. Die Haltestellung kann sich gegenüber der
Rückzugsstellung insbesondere dadurch auszeichnen,
dass der Haltegriff in der Haltestellung weiter vom Deckel
weg ragt als in der Rückzugsstellung. Die Haltestellung
ist insbesondere dafür bestimmt bzw. ausgelegt, einem
Nutzer das Ergreifen des Deckels in einfacher Weise zu
ermöglichen. Die Rückzugsstellung ist insbesondere da-
für bestimmt bzw. ausgelegt, den Handgriff derart zu ver-
stauen, dass er beim Stapeln eines Behälters auf den
erfindungsgemäßen Behälter nicht stört. Der Haltegriff
kann derart an dem zumindest einen Verschlusselement
angeordnet sein, dass der Haltegriff in seiner Haltestel-
lung das zumindest eine Verschlusselement in dessen
Verschließstellung arretiert. Insbesondere kann der
Handgriff derart ausgebildet sein, dass er in seiner Hal-
testellung das Verschlusselement berührt und diese Be-
rührung das Verschlusselement davon abhält, von seiner
Verschließstellung in seine Offenstellung gebracht zu
werden.
[0030] Der Haltegriff und das Verschlusselement kön-
nen derart ausgebildet sein, dass ein Verstellen des Hal-
tegriffs von der Rückzugsstellung in die Haltestellung ein
Verstellen des Verschlusselements von der Offenstel-
lung in die Verschließstellung bewirkt. Anders ausge-
drückt können der Haltegriff und das Verschlusselement
jeweils eine Kontaktfläche aufweisen, welche derart aus-
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gebildet sind, dass sie sich in der Offenstellung des Ver-
schlusselements zumindest beim Verstellen des Halte-
griffs von der Rückzugsstellung in die Haltestellung be-
rühren und die Kontaktfläche des Haltegriffs durch das
Berühren die Kontaktfläche des Verschlusselements
derart beeinflusst, dass das Verschlusselement von sei-
ner Offenstellung in die Verschließstellung gebracht
wird.
[0031] Der Haltegriff und das Verschlusselement kön-
nen derart ausgebildet sein, dass ein Verstellen des Hal-
tegriffs von der Haltestellung in die Rückzugsstellung ein
Verstellen des Verschlusselements von der
Verschließstellung in die Offenstellung bewirkt. Anders
ausgedrückt können der Haltegriff und das Verschluss-
element jeweils eine Kontaktfläche aufweisen, welche
derart ausgebildet sind, dass sie sich in der Verschließ-
stellung des Verschlusselements zumindest beim Ver-
stellen des Haltegriffs von der Haltestellung in die Rück-
zugsstellung berühren und die Kontaktfläche des Halte-
griffs durch das Berühren die Kontaktfläche des Ver-
schlusselements derart beeinflusst, dass das Verschlus-
selement von seiner Verschließstellung in die Offenstel-
lung gebracht wird. Alternativ oder zusätzlich kann das
zumindest eine Verschlusselement mittels eines Feder-
elements in die Offenstellung vorgespannt sein. Das Fe-
derelement kann einstückig mit dem Verschlusselement
oder separat von dem Verschlusselement ausgebildeten
sein.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0032] Die vorliegende Erfindung wird im Folgenden
anhand bevorzugter Ausführungsbeispiele unter Bezug-
nahme auf die beigefügten Zeichnungen näher beschrie-
ben. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Behälters
gemäß einer ersten Ausführungsform der Erfindung
mit Seitenwänden in einer aufgerichteten Stellung;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des in Fig. 1 ge-
zeigten Behälters ohne Deckel;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des in Fig. 1 ge-
zeigten Behälters mit den Seitenwänden in einer ein-
geklappten Stellung;

Fig. 4 eine Schnittansicht einer ersten Seitenwand
des in Fig. 1 gezeigten Behälters;

Fig. 5A und Fig. 5B perspektivische Ansichten des
in Fig. 1 gezeigten Behälters in gestapelten Zustän-
den;

Fig. 6 eine Schnittansicht des in Fig. 1 gezeigten
Behälters, bei welchem der Deckel in einer
Schließstellung ist;

Fig. 7 eine Schnittansicht des in Fig. 1 gezeigten
Behälters, bei welchem der Deckel in Verstaustel-
lung ist;

Fig. 8 eine perspektivische Ansicht eines Behälters
gemäß einer zweiten Ausführungsform der Erfin-
dung mit einem Handgriff in einer Rückzugsstellung;

Fig. 9 eine perspektivische Ansicht des in Fig. 8 ge-
zeigten Behälters mit dem Handgriff in einer Halte-
stellung und

Fig. 10 eine Schnittansicht des in Fig. 9 gezeigten
Behälters.

[0033] Gleiche oder funktional äquivalente Merkmale
sind in den einzelnen Figuren mit denselben Bezugszei-
chen versehen.

Detaillierte Beschreibung bevorzugter Ausführungsfor-
men

[0034] Fig. 1 zeigt einen Behälter 2, mit einem Boden
4, zwei ersten Seitenwänden 6 und 8, zwei zweiten Sei-
tenwänden 10 und 12, einem Deckel 14 sowie einem
Verschlusselement 16. In dem in Fig. 1 gezeigten Zu-
stand befinden sich die ersten Seitenwände 6 und 8 so-
wie die zweiten Seitenwände 10 und 12 in einer aufge-
richteten Stellung, in welcher sie ich senkrecht zum Bo-
den 4 erstrecken.
[0035] Der Boden 4, die ersten Seitenwände 6 und 8,
die zweiten Seitenwände 10 und 12 sowie der Deckel 14
haben jeweils einen im Wesentlichen rechteckigen Um-
riss, so dass der Behälter 2 insgesamt einen im Wesent-
lichen quaderförmigen Umriss aufweist. An kurzen Sei-
tenkanten des Bodens 4 sind die ersten Seitenwände 6
und 8 angelenkt. An langen Seitenkanten des Bodens 4
sind die zweiten Seitenwände 10 und 12 angelenkt. An
den Seitenkanten des Bodens 4, an welchen die zweiten
Seitenwände 10 und 12 angelenkt sind, weist der Boden
4 jeweils einen Randsteg 18 auf, so dass der Boden 4
im Wesentlichen die Form eines U-Profils aufweist.
[0036] Die ersten Seitenwände 6 und 8 sowie die zwei-
ten Seitenwände 10 und 12 sind über Scharniere mit dem
Boden 4 verbunden. Die Scharniere für die Anbindung
der zweiten Seitenwände 10 und 12 sind dabei derart an
oberen Rändern der Randstege 18 angeordnet, dass sie
weiter von einer Unterseite des Bodens 4 beabstandet
sind als die Scharniere für die Anbindung der ersten Sei-
tenwände 6 und 8. Werden die ersten Seitenwände 6
und 8 in eine eingeklappte Stellung geschwenkt, erstre-
cken sie sich im Wesentlich parallel zum Boden 4. Die
Randstege 18 und die im Vergleich zu den Scharnieren
der ersten Seitenwände 6 und 8 höhere Anordnung der
Scharniere der zweiten Seitenwände 10 und 12 gewähr-
leisten, dass die ersten Seitenwände 6 und 8 in ihrer
eingeklappten Stellung ein Einklappen der zweiten Sei-
tenwände 10 und 12 von der aufgerichteten Stellung in
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eine entsprechend eingeklappte Stellung nicht blockie-
ren und sich die zweiten Seitenwände 10 und 12 in ihrer
eingeklappten Stellung oberhalb der ersten Seitenwände
6 und 8 im Wesentlichen parallel zum Boden 4 erstrecken
können.
[0037] Die ersten Seitenwände 6 und 8 erstrecken sich
derart zwischen den zweiten Seitenwänden 10 und 12,
dass die zweiten Seitenwände 10 und 12 nicht einge-
klappt werden können, wenn die ersten Seitenwände 6
und 8 nicht eingeklappt sind.
[0038] Die Scharniere der zweiten Seitenwände 10
und 12 sind derart ausgebildet, dass die zweiten Seiten-
wände 10 und 12 nur nach innen geklappt werden kön-
nen. Um ein Nachaußenklappen der ersten Seitenwände
6 und 8 zu unterbinden, weisen die zweiten Seitenwände
10 und 12 jeweils an ihren seitlichen Kanten Winkel 20
auf, welche die ersten Seitenwände 6 und 8 einhegen.
Die zweiten Seitenwände weisen somit im Wesentlichen
die Form eines U-Profils auf (siehe Fig. 2).
[0039] Der Deckel 14 kann auf obere Ränder der Sei-
tenwände 6, 8, 10 und 12 aufgesetzt werden, wenn sich
diese in ihrer aufgerichteten Stellung befinden. Da der
Deckel 14 dabei den Behälter 2 schließt, wird die Stellung
des Deckels, in welcher er auf die aufgerichteten Seiten-
wände 6, 8, 10 und 12 gesetzt ist, nachfolgend
Schließstellung genannt.
[0040] Wie in Fig. 3 gezeigt ist, kann der Deckel 14
auch auf die Seitenwände 6, 8, 10 und 12 aufgesetzt
werden, wenn sich diese in ihrer eingeklappten Stellung
befinden. Da sich der Deckel 14 dabei besonders zum
platzsparenden Verstauen eignet, wird die Stellung des
Deckels, in welcher er auf die eingeklappten Seitenwän-
de 6, 8, 10 und 12 gesetzt ist, nachfolgend Verstaustel-
lung genannt.
[0041] Der Deckel 14 ist derart ausgebildet, dass ein
Einklappen der ersten Seitenwände 6 und 8 unterbunden
wird, wenn der Deckel 14 in der Schließstellung ist. Dies
wird in Fig. 4 veranschaulicht, welche eine Teilschnittan-
sicht entlang der in Fig. 1 gezeigten Linie IV-IV ist.
[0042] In Fig. 4 ist gezeigt, dass der Deckel 14 an sei-
ner Unterseite an seinem Rand einen Randsteg 22 auf-
weist, welcher sich nach unten erstreckt, wenn der De-
ckel 14 in der Schließstellung ist. Der Randsteg 22 er-
streckt sich entlang des gesamten Umfangs des Deckels.
Parallel zum Randsteg 22 verläuft nach innen versetzt
eine Rippe 24. Die Rippe 24 erstreckt sich entlang der
Kanten des Deckels, welche dafür bestimmt sind, auf die
ersten Seitenwände 6 und 8 aufgesetzt zu werden. Dar-
über hinaus erstreckt sich die Rippe 24 auch entlang ei-
ner der zwei Kanten, welche dafür bestimmt sind, auf die
zweiten Seitenwände 10 und 12 aufgesetzt zu werden.
Anders ausgedrückt erstreckt sich die Rippe 24 entlang
dreier von vier Kanten des Deckels 14.
[0043] Zwischen dem Randsteg 22 und der Rippe 24
ist eine Nut 26 ausgebildet. Die Nut 26 ist derart ausge-
bildet, dass sie obere Ränder der ersten Seitenwände 6
und 8 in sich aufnehmen kann, wenn der Deckel 14 in
der Schließstellung ist. Die Nut 26 bzw. die Rippe 24

wirkt somit in der Schließstellung des Deckels 14 form-
schlüssig mit den ersten Seitenwänden 6 und 8 zusam-
men und verhindert das Nachinnenklappen der ersten
Seitenwände 6 und 8.
[0044] Der Deckel 14 weist an seiner Unterseite an
seinem Rand eine umlaufende Ausbuchtung 27 auf, wel-
che sich nach oben erstreckt, wenn der Deckel 14 in der
Schließstellung ist. Der Boden 4 weist an seiner Unter-
seite eine zu der Ausbuchtung 27 korrespondierende
(nicht gezeigte) Nut auf, welche die Ausbuchtung 27 ei-
nes baugleichen Behälters oder eines ähnlichen Behäl-
ters mit baugleichen Deckel und baugleichen Boden auf-
nehmen kann, wenn der Behälter 2 auf den baugleichen
Behälter oder den ähnlichen Behälter mit baugleichen
Deckel und baugleichen Boden gestapelt wird. Dabei ist
es unerheblich, ob die Seitenwände 6, 8, 10 und 12 in
der aufgerichteten Stellung oder in der eingeklappten
Stellung sind.
[0045] Fig. 5A zeigt den Behälter 2 in einem Zustand,
in welchem die Seitenwände 6, 8, 10 und 12 in der auf-
gerichteten Stellung sind und in welchem der Behälter 2
auf Behältern 102 und 202 mit baugleichen Deckeln, bau-
gleichen Böden und jeweils aufgerichteten Seitenwän-
den gestapelt ist.
[0046] Fig. 5B zeigt den Behälter 2 in einem Zustand,
in welchem die Seitenwände 6, 8, 10 und 12 in der ein-
geklappten Stellung sind und in welchem der Behälter 2
auf baugleichen Behältern mit jeweils eingeklappten Sei-
tenwänden gestapelt ist.
[0047] Um die ersten Seitenwände 6 und 8 möglichst
einfach von der eingeklappten Stellung in die aufgerich-
tete Stellung zu bringen und um den Behälter 2 möglichst
ergonomisch tragen zu können, weisen die ersten Sei-
tenwände 6 und 8 jeweils eine Griffmulde 28 auf (siehe
Fig. 1 und Fig. 4).
[0048] Das Verschlusselement 16 ist dazu ausgebil-
det, den Deckel 14 sowohl in der Schließstellung als auch
in der Verstaustellung zu verriegeln.
[0049] Fig. 6 zeigt eine Teilschnittansicht entlang der
in Fig. 1 gezeigten Linie VI-VI. In Fig. 6 ist ein Zustand
des Behälters 2 gezeigt, in welchem das Verschlussele-
ment 16 den Deckel 14 in der Schließstellung verriegelt.
[0050] Fig. 7 zeigt eine Teilschnittansicht entlang der
in Fig. 3 gezeigten Linie VII-VII. In Fig. 7 ist ein Zustand
des Behälters 2 gezeigt, in welchem das Verschlussele-
ment 16 den Deckel 14 in der Verstaustellung verriegelt.
[0051] Das Verschlusselement 16 ist in einem sich bis
zum Rand des Deckels 14 bzw. bis zur Rippe 24 erstre-
ckenden Rücksprung 22 der Oberseite des Deckels 14
angeordnet. Der Rücksprung 30 weist an einer zum Rand
des Deckels 14 gerichteten Seitenfläche bzw. an in ei-
nem entsprechenden Abschnitt der Rippe 24 zwei Öff-
nung auf, durch welche jeweils ein Teil des Verschluss-
elements 16, nachfolgend Rastnase 32 genannt, in einer
Verschließstellung hindurchragen kann, um in der
Schließstellung des Deckels 14 mit einem entsprechen-
den ersten Verschlusselementgegenstück 34 im Eingriff
zu stehen.
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[0052] Das jeweilige erste Verschlusselementgegen-
stück 34 ist als Schlitz am oberen Rand der zweiten Sei-
tenwände 10 und 12 ausgebildet (siehe Fig. 2).
[0053] Der Rücksprung 22 bzw. die Öffnungen für die
Rastnasen 32 und die Rastnasen 32 sind derart ausge-
bildet, dass die Rastnasen 32 in der Verstaustellung des
Deckels 14 mit entsprechenden zweiten Verschlussele-
mentgegenstücken 36 im Eingriff sind.
[0054] Das jeweilige zweite Verschlusselementgegen-
stück 36 ist als Schlitz am oberen Rand der Randstege
18 des Bodens 4 ausgebildet (siehe Fig. 1, Fig. 5A und
Fig. 7).
[0055] Das Verschlusselement 16 ist insofern als u-
förmiger Bügel ausbildet, als die zwei Rastnasen 34 je-
weils durch ein freies Ende des Verschlusselements 16
realisiert sind. Das Verschlusselement 16 ist derart mit
dem Deckel 14 bzw. dem Rücksprung 30 des Deckels
14 verbunden, dass es von der Verschließstellung in eine
(nicht gezeigte) Offenstellung verschieblich ist. In der Of-
fenstellung kann das Verschlusselement 16 nicht mit den
ersten Verschlusselementgegenstücken 34 und nicht mit
den zweiten Verschlusselementgegenstücken 36 in Ein-
griff gebracht werden.
[0056] Das Verschlusselement 16 weist zwei elastisch
verformbare Abschnitte, nachfolgend Federabschnitte
38 genannt, auf. Die Federabschnitte 38 weisen jeweils
zwei blattfederförmige Abschnitte auf und sind einstückig
mit dem Verschlusselement 16 ausgebildet. Des Weite-
ren sind die Federabschnitte 38 jeweils derart ausgebil-
det, dass sie sich in der Verschließstellung und in der
Offenstellung des Verschlusselements 16 jeweils an ei-
ner Seitenfläche des Rücksprungs 30 abstützen, die den
Öffnungen für die Rastnasen 32 gegenüberliegen. Somit
spannen die Federabschnitte 38 das Verschlusselement
16 in die Verschließstellung vor. Die Rastnasen 32 sind
derart keilförmig ausgebildet, dass sie an einer Untersei-
te jeweils eine schräge Fläche aufweisen, welche beim
Aufsetzen des Deckels 14 auf die aufgerichteten Seiten-
wände 6, 8, 10 und 12 mit den oberen Rändern der Sei-
tenwände 6, 8, 10 und 12 und beim Aufsetzen des De-
ckels 14 auf die eingeklappten Seitenwände 6, 8, 10 und
12 mit den oberen Ränder der Randstege 18 des Bodens
4 in Kontakt kommen und dieser Kontakt zum Verschie-
ben des Verschlusselements 16 in die Offenstellung
führt. Sobald der Deckel vollständig in die Schließstel-
lung bzw. Verstaustellung gebracht wird, bewirken die
Federabschnitte 38 ein automatisches Verstellen des
Verschlusselements 16 in die Verschließstellung.
[0057] An einer Kante des Deckels 14, welche der mit
dem Verschlusselement 16 versehenen Kante des De-
ckels 14 gegenüberliegt, weist der Deckel 14 an einer
Innenseite des Randstegs 22 zwei nach innen ragende
Hakenelemente 40 auf. An der mit den Hakenelementen
40 versehenen Kante des Deckels 14 ist keine Rippe 24
vorgesehen. Die Hakenelemente 40 sind derart ausge-
bildet und angeordnet, dass sie in der Schließstellung
des Deckels 14 jeweils mit einem entsprechenden ersten
Hakenelementgegenstück 42 im Eingriff stehen und in

der Verstaustellung des Deckels 14 jeweils mit einem
entsprechenden zweiten Hakenelementgegenstück im
Eingriff stehen.
[0058] Die Schlitze am oberen Rand der zweiten Sei-
tenwände 10 und 12, welche die ersten Verschlussele-
mentgegenstücke 34 ausbilden, bilden gleichzeitig auch
die ersten Hakenelementgegenstücke 42 aus (siehe Fig.
2).
[0059] Die Schlitze am oberen Rand der Randstege
18 des Bodens 4, welche die zweiten Verschlussele-
mentgegenstücke 36 ausbilden, bilden gleichzeitig auch
die zweiten Hakenelementgegenstücke 44 aus (siehe
Fig. 1).
[0060] Die Rastnasen 32 ragen von innen in das ent-
sprechende erste bzw. zweite Verschlusselementge-
genstück, wohingegen die Hakenelemene 40 jeweils von
außen in das entsprechende erste bzw. zweite Hakene-
lementgegenstück 42 und 44 hineinragen. Der Deckel
14 ist demnach derart ausgebildet, dass beim Aufsetzen
des Deckels 14 auf die aufgerichteten Seitenwände 6,
8, 10 und 12 zunächst der Deckel 14 schräg mit der mit
den Hakenelementen 40 versehenen Kante an einen
oberen Rand einer der beiden zweiten Seitenwände 10
bzw. 12 anzusetzen ist, die Hakenelemente 40 in die
ersten Hakenelementgegenstücke 42 einzuhaken sind
und anschließend die mit dem Verschlusselement 16
versehene Kante zum oberen Rand der anderen der bei-
den zweiten Seitenwände 12 bzw. 10 zu schwenken ist.
Der Deckel 14 ist darüber hinaus derart ausgebildet, dass
beim Aufsetzen des Deckels 14 auf die eingeklappten
Seitenwände 6, 8, 10 und 12 zunächst der Deckel 14
schräg mit der mit den Hakenelementen 40 versehenen
Kante an einen oberen Rand einer der beiden zweiten
Randstege 18 des Bodens 4 anzusetzen ist, die Haken-
elemente 40 in die zweiten Hakenelementgegenstücke
42 einzuhaken sind und anschließend die mit dem Ver-
schlusselement 16 versehene Kante des Deckels 14 zum
oberen Rand des anderen der beiden Randstege 18 des
Bodens 4 zu schwenken ist.
[0061] In Fig. 8, Fig. 9 und Fig. 10 ist ein Behälter 302
gemäß einer zweiten Ausführungsform gezeigt.
[0062] Der Behälter 302 gemäß der zweiten Ausfüh-
rungsform unterscheidet sich vom Behälter 2 gemäß der
ersten Ausführungsform hinsichtlich der Ausgestaltung
des Verschlusselements. Der Boden 304 und die Seiten-
wände 306, 308, 310 und 312 des Behälters 302 sind im
Wesentlichen wie der Boden 4 und die Seitenwände 6,
8, 10 und 12 des Behälters 2 gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform ausgebildet.
[0063] Ein Deckel 314 des Behälters 302 ist mit zwei
Verschlusselementen 316 ausgestattet. Diese Ver-
schlusselemente 316 sind in einem Rücksprung 330 an
einer Oberseite des Deckel 314 verschieblich gelagert.
In dem Rücksprung 330ist des Weiteren ein Handgriff
346 schwenkbeweglich gelagert.
[0064] Der Handgriff 346 weist die Form eines u-för-
migen Bügels auf. Die freien Enden des Handgriffs 346
sind jeweils über ein Gelenk bzw. ein Scharnier mit dem
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Deckel 314 verbunden. Der Handgriff ist mittig an dem
Deckel 314 angeordnet. Jedem der beiden freien Enden
ist jeweils ein Verschlusselement 316 zugeordnet. Jedes
der beiden Verschlusselemente 316 erstreckt sich je-
weils vom entsprechenden freien Ende des Handgriffs
346 zum Rand des Deckels 314.
[0065] Der Handgriff 346 und der Rücksprung 330 sind
derart ausgebildet, dass der Handgriff 346 in einer in Fig.
8 gezeigten Rückzugsstellung vollständig in dem Rück-
sprung 330 aufgenommen ist und in einer in Fig. 9 ge-
zeigten Haltestellung derart aus dem Rücksprung 330
hervorragt, dass der Handgriff 346 auf einfache Weise
gegriffen werden kann.
[0066] An einer zum entsprechenden freien Ende des
Handgriffs 346 weisenden Seite weist jedes Verschlus-
selement 316 eine Interaktionsstruktur 348 auf. An einer
zum entsprechenden Verschlusselement 316 weisen-
den Seite weist jedes der beiden freien Enden des Hand-
griffs 346 eine Interaktionsstruktur 350 auf.
[0067] Jede Interaktionsstruktur 348 der Verschlusse-
lemente 316 ist ausgebildet, mit einer entsprechenden
Interaktionsstruktur 350 des Handgriffs 346 derart zu-
sammenzuwirken, dass ein Verschwenken des Hand-
griffs 346 von der Rückzugsstellung in die Haltestellung
ein Verstellen des jeweiligen Verschlusselements 316
von einer Offenstellung in eine Verschließstellung her-
vorruft. Genauer gesagt, wirkt jede Interaktionsstruktur
350 des Handgriffs 346 in der Art eines Nockens, welcher
beim Verschwenken des Handgriffs 346 von der Rück-
zugsstellung in die Haltestellung das entsprechende Ver-
schlusselement 316 verdrängt und in die Verschließstel-
lung verschiebt.
[0068] Jedes der beiden Verschlusselemente 316 ist
mit zwei Federabschnitten 338 versehen, welche das
entsprechende Verschlusselement 316 in die jeweilige
Offenstellung vorspannen. In einem Zustand ohne äu-
ßere Einflüsse befindet sich der Handgriff 346 demnach
in der in Fig. 8 gezeigten Rückzugsstellung.
[0069] Fig. 10 zeigt eine Teilschnittansicht entlang der
in Fig. 9 gezeigten Linie X-X. In Fig. 10 ist gezeigt, dass
der Behälter 302 gemäß der zweiten Ausführungsform
wie der Behälter 2 gemäß der ersten Ausführungsform
mit Randstegen 318 am Boden 304, mit einem Randsteg
322, einer Rippe 324, einer Nut 324 sowie einer Aus-
buchtung 327 am Deckel 314, Rastnasen 330, ersten
Verschlusselementgegenstücken 334, zweiten Ver-
schlusselementgegenstücken 336, Hakenelemente 340
am Deckel 314, ersten Hakenelementgegenstücken 342
sowie zweiten Hakenelementgegenstücken 344 ausge-
stattet ist.
[0070] Die in den Figuren 1 bis 10 gezeigten und oben
beschriebenen Ausführungsformen des erfindungsge-
mäßen Behälters stellen lediglich zwei mögliche Umset-
zungen der beanspruchten Erfindung dar.

Bezugszeichenliste

[0071]

2 Behälter gemäß erster Ausfüh-
rungsform

102; 202 Behälter mit baugleichem Boden
und baugleichen Deckel

302 Behälter gemäß zweiter Ausfüh-
rungsform

4; 304 Boden
6, 8; 306, 308 erste Seitenwand
10, 12; 310, 312 zweite Seitenwand
14; 314 Deckel
16; 316 Verschlusselement
18; 318 Randsteg am Boden
20 Winkel an zweiter Seitenwand
22; 322 Randsteg am Deckel
24; 324 Rippe am Deckel
26; 326 Nut am Deckel
27; 327 Ausbuchtung am Deckel
28; 328 Griffmulde an erster Seitenwand
30; 330 Rücksprung am Deckel
32; 332 Rastnase am Verschlusselement
34; 334 erstes Verschlusselementgegen-

stück
36; 336 zweites Verschlusselementgegen-

stück
38; 338 Federabschnitt des Verschlussele-

ments
40; 340 Hakenelement am Deckel
42; 342 erstes Hakenelementgegenstück
44; 344 zweites Hakenelementgegenstück
344 zweites Hakenelementgegenstück
346 Handgriff
348 Interaktionsstruktur des Verschlus-

selements
350 Interaktionsstruktur des Deckels

Patentansprüche

1. Klappbehälter (2; 302) mit
einem Boden (4; 304),
Seitenwänden (6, 8, 10, 12; 306, 308, 310, 312),
welche derart an einen Rand des Bodens (4; 304)
schwenkbeweglich angelenkt sind, dass sie jeweils
von einer aufgerichteten Stellung, in welcher sich die
entsprechende Seitenwand (6, 8, 10, 12; 306, 308,
310, 312) quer zum Boden (4; 304) nach oben er-
streckt, in eine eingeklappte Stellung, in welcher sich
die entsprechende Seitenwand (6, 8, 10, 12; 306,
308, 310, 312) zumindest im Wesentlichen parallel
zum Boden (4; 304) erstreckt, eingeklappt werden
können,
einem Deckel (14; 314), welcher ausgebildet ist, auf
die Seitenwände (6, 8, 10, 12; 306, 308, 310, 312)
in der aufgerichteten Stellung aufgesetzt zu werden,
um in einer Schließstellung den Klappbehälter (2;
302) zu schließen, und auf die Seitenwände (6, 8,
10, 12; 306, 308, 310, 312) in der eingeklappten Stel-
lung aufgesetzt zu werden, um in einer Verstaustel-
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lung bei einem Leertransport platzsparend verstau-
bar zu sein,
einem im Verhältnis zum Deckel (14; 314) bewegli-
chen Verschlusselement (16; 316), welches zumin-
dest teilweise in einem Abschnitt eines Randes des
Deckels (14; 314) vorgesehen ist, um den Deckel
(14; 314) in der Schließstellung zu verschließen,
zumindest einem ersten Verschlusselementgegen-
stück (34; 334), welches an einem vom Boden (4;
304) abgewandten Rand der Seitenwände (6, 8, 10,
12; 306, 308, 310, 312) derart an den Seitenwänden
(6, 8, 10, 12; 306, 308, 310, 312) vorgesehen ist,
dass in der Schließstellung des Deckels (14; 314)
das zumindest eine erste Verschlusselementgegen-
stück (34; 334) mit dem Verschlusselement (16; 316)
formschlüssig zusammenwirken kann, und
zumindest einem zweiten Verschlusselementge-
genstück (36; 336),
dadurch gekennzeichnet, dass
das zumindest eine zweite Verschlusselementge-
genstück (36; 336) an einem dem Boden (4; 304)
zugewandten Abschnitt der Seitenwände (6, 8, 10,
12; 306, 308, 310, 312) und/oder an dem Boden (4;
304) derart vorgesehen ist, dass in der Verstaustel-
lung des Deckels (14; 314) das zumindest eine zwei-
te Verschlusselementgegenstück (36; 336) mit dem
Verschlusselement (16; 316) formschlüssig zusam-
menwirken kann, um den Deckel (14; 314) in der
Verstaustellung zu verschließen.

2. Klappbehälter (2; 302) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass an dem Rand des Deckels
(14; 314) zumindest eine Nut (26; 326) vorgesehen
ist, in welche in der Schließstellung des Deckels (14;
314) zumindest ein Abschnitt des vom Boden (4;
304) abgewandten Randes der Seitenwände (6, 8,
12; 306, 308, 312) hineinragt, so dass ein Einklappen
zumindest einer der Seitenwände (6, 8, 12; 306, 308,
312) formschlüssig mittels der zumindest einen Nut
(26; 326) unterbunden werden kann.

3. Klappbehälter (2; 302) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass
die Seitenwände (6, 8, 10, 12; 306, 308, 310, 312)
derart ausgebildet sind, dass zwei sich gegenüber-
liegende erste Seitenwände (6, 8; 306, 308) in der
eingeklappten Stellung sein müssen, damit zwei sich
gegenüberliegende zweite Seitenwände (10, 12;
310, 312) einklappbar sind, und
für beide erste Seitenwände (6, 8; 306, 308) jeweils
eine Nut (26; 326) am Rand des Deckels (14; 314)
vorgesehen ist, in welche in der Schließstellung des
Deckels (14; 314) zumindest ein Abschnitt des vom
Boden (4; 304) abgewandten Randes der entspre-
chenden ersten Seitenwand (6, 8; 306, 308) hinein-
ragt.

4. Klappbehälter (2; 302) nach Anspruch 3, dadurch

gekennzeichnet, dass
der Deckel (14; 314) derart ausgebildet ist, dass der
mit dem Verschlusselement (16; 316) versehene Ab-
schnitt des Randes des Deckels in der Schließstel-
lung und in der Verstaustellung des Deckels (14;
314) auf eine der zweiten Seitenwände (10, 12; 310,
312) aufsitzt.

5. Klappbehälter (2; 302) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass an dem mit
dem Verschlusselement (16; 316) versehenen Ab-
schnitt des Randes des Deckels (14; 314) eine Nut
(26; 326) vorgesehen ist, in welche in der
Schließstellung des Deckels (14; 314) zumindest ein
Abschnitt des vom Boden (4; 304) abgewandten
Randes der entsprechenden zweiten Seitenwand
(10, 12; 310, 312) hineinragt.

6. Klappbehälter (2; 302) nach Anspruch 5, gekenn-
zeichnet durch
zumindest ein Hakenelement (40; 340), das in einem
Abschnitt des Randes des Deckels (14; 314) vorge-
sehen ist, welcher dem mit dem Verschlusselement
(16; 316) versehenen Abschnitt des Randes des De-
ckels (14; 314) gegenüber liegt,
zumindest einem ersten Hakenelementgegenstück
(42; 342), welches an dem vom Boden (4; 304) ab-
gewandten Rand der Seitenwände (6, 8, 10, 12; 306,
308, 310, 312) derart an den Seitenwänden (6, 8,
10, 12; 306, 308, 310, 312) vorgesehen ist, dass in
der Schließstellung des Deckels (14; 314) das zu-
mindest eine erste Hakenelementgegenstück (42;
342) mit dem Hakenelement (40; 340) formschlüssig
zusammenwirken kann, und
zumindest einem zweiten Hakenelementgegen-
stück (44; 344), welches an dem zum Boden (4; 304)
zugewandten Abschnitt der Seitenwände (6, 8, 10,
12; 306, 308, 310, 312) und/oder an dem Boden (4;
304) derart vorgesehen ist, dass in der Verstaustel-
lung des Deckels (14; 314) das zumindest eine zwei-
te Hakenelementgegenstück (44; 344) mit dem Ha-
kenelement (40; 340) formschlüssig zusammenwir-
ken kann, um den Deckel (14; 314) in der Verstau-
stellung zu verschließen.

7. Klappbehälter (2; 302) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass
das zumindest eine erste Verschlusselementgegen-
stück (34; 334) als Aussparung in einer Innenfläche
der zweiten Seitenwände (10, 12; 310, 312) ausge-
bildet ist,
das zumindest eine erste Hakenelementgegenstück
(42; 342) als Aussparung in einer Außenfläche der
zweiten Seitenwände (10, 12; 310, 312) ausgebildet
ist,
an Abschnitten des Randes des Bodens (4; 304), an
welchen jeweils eine der zweiten Seitenwände (10,
12; 310, 312) schwenkbeweglich angelenkt ist, je-
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weils ein Randsteg (18; 318) vorgesehen ist,
das zumindest eine zweite Verschlusselementge-
genstück (36; 336) als Aussparung in einer Innen-
fläche eines der Randstege (18; 318) ausgebildet ist
und
das zumindest eine zweite Hakenelementgegen-
stück (44; 344) als Aussparung in einer Außenfläche
eines der Randstege (18; 318) ausgebildet ist.

8. Klappbehälter (2; 302) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass
jede der zweiten Seitenwände (10, 12; 310, 312) zu-
mindest ein erstes Verschlusselementgegenstück
(34; 334) und zumindest ein erstes Hakenelement-
gegenstück (42; 342) aufweist und
jeder Randsteg (18; 318) zumindest ein zweites Ver-
schlusselementgegenstück (36; 336) und zumindest
ein zweites Hakenelementgegenstück (44; 344) auf-
weist.

9. Klappbehälter (2; 302) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass
das zumindest eine erste Verschlusselementgegen-
stück (34; 334) und das zumindest eine erste Ha-
kenelementgegenstück (42; 342) einer jeweiligen
zweiten Seitenwand (10, 12; 310, 312) zusammen
mittels einer gemeinsamen Durchgangsöffnung
ausgebildet sind und/oder
das zumindest eine zweite Verschlusselementge-
genstück (36; 336) und das zumindest eine zweite
Hakenelementgegenstück (44; 344) eines jeweili-
gen Randstegs (18; 318) zusammen mittels einer
gemeinsamen Durchgangsöffnung ausgebildet
sind.

10. Klappbehälter (2; 302) nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
das Verschlusselement (16; 316) derart mit dem De-
ckel (14; 314) verbunden ist, dass es im Verhältnis
zum Deckel (14; 314) verschieblich ist von einer Ver-
schließstellung, in welcher das Verschlusselement
(16; 316) in der Schließstellung des Deckels (14;
314) mit dem zumindest einen ersten Verschlusse-
lementgegenstück (34; 334) und/oder in der Ver-
staustellung des Deckels (14; 314) mit dem zumin-
dest einen zweiten Verschlusselementgegenstück
(36; 336) im Eingriff ist, in eine Offenstellung, in wel-
cher das Verschlusselement (16; 316) in der
Schließstellung des Deckels (14; 314) nicht mit dem
zumindest einen ersten Verschlusselementgegen-
stück (34; 334) und/oder in der Verstaustellung des
Deckels (14; 314) nicht mit dem zumindest einen
zweiten Verschlusselementgegenstück (36; 336) in
Eingriff ist.

11. Klappbehälter nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Verschlusselement derart mit dem Deckel ver-

bunden ist, dass es im Verhältnis zum Deckel
schwenkbeweglich ist von einer Verschließstellung,
in welcher das Verschlusselement in der
Schließstellung des Deckels mit dem zumindest ei-
nen ersten Verschlusselementgegenstück und/oder
in der Verstaustellung des Deckels mit dem zumin-
dest einen zweiten Verschlusselementgegenstück
im Eingriff ist, in eine Offenstellung, in welcher das
Verschlusselement in der Schließstellung des De-
ckels nicht mit dem zumindest einen ersten Ver-
schlusselementgegenstück und/oder in der Verstau-
stellung des Deckels nicht mit dem zumindest einen
zweiten Verschlusselementgegenstück in Eingriff
ist.

12. Klappbehälter (2; 302) nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das zumindest ei-
ne Verschlusselement (16; 316) als u-förmiger Bügel
ausbildet ist, welcher zwei freie Enden aufweist, die
in der Schließstellung des Deckels (14; 314) und der
gleichzeitigen Verschließstellung des Verschlusse-
lements jeweils mit einem entsprechenden ersten
Verschlusselementgegenstück (34; 334) im Eingriff
stehen und in der Verstaustellung des Deckels (14;
314) und der gleichzeitigen Verschließstellung des
Verschlusselements jeweils mit einem entsprechen-
den zweiten Verschlusselementgegenstück (36;
336) im Eingriff stehen.

13. Klappbehälter (302) nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass
ein Haltegriff (346) derart mit dem Deckel (314) ver-
bunden ist, dass er im Verhältnis zum Deckel (314)
von einer Haltestellung in eine Rückzugsstellung be-
weglich ist,
der Haltegriff (346) in der Haltestellung weiter vom
Deckel (314) weg ragt als in der Rückzugsstellung,
und
der Haltegriff (346) derart an dem zumindest einen
Verschlusselement (316) angeordnet ist, dass der
Haltegriff (346) in seiner Haltestellung das zumin-
dest eine Verschlusselement (316) in dessen Ver-
schließstellung arretiert.

14. Klappbehälter (302) nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass
der Haltegriff (346) und das Verschlusselement
(316) derart ausgebildet sind, dass ein Verstellen
des Haltegriffs (346) von der Rückzugsstellung in
die Haltestellung ein Verstellen des Verschlussele-
ments (316) von der Offenstellung in die
Verschließstellung bewirkt.

15. Klappbehälter (302) nach Anspruch 13 oder 14, da-
durch gekennzeichnet, dass
das zumindest eine Verschlusselement (316) mittels
eines einstückig mit oder separat von dem Ver-
schlusselement (316) ausgebildeten Federelements
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(338) in die Offenstellung vorgespannt ist.
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